
Bierteljährlicher Abonnements Preis
r Halke und unſere unmittelbaren

Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp.
Poſt Anſtalten überall nur:

22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jnſerate fur den Courier werden an77
genommen: Jn Leipzig in dern r 1 C r Buchhandlung von Kirchner und

O Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch-

bandlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

Der 7. Julius in Halle.
Wenn eine Stadt oder eine Gegend Erinnerungen bietet

an große oder ſegensvolle dort geſchehene Thaten und Ereigniſſe,
ſo bewahren die guten Buürger gern ſolch ein Gedachtniß in
Schrift und Sage und erzahlen gern und mit Stolz ihren Kin-
dern und dem reiſenden Fremdling von dem Ruhm dieſer ihrer
Heimath. Und das iſt recht: das Große und Gute in den Tha
ten der Menſchen bleibt lebendig durch die Erinnerung, wirkt
ſegensreich weiter und weckt und ſtarkt zu gleich wurdigem und
kraftigem Leben wie da das Bild der Vergangenheit es bietet.
Aber wird eine Heimath vor andern Gegenden wegen ſolcher Er
eigniſſe und Thaten beruhmt und mit Recht in dem Munde der
Menſchen gefeiert, ſo geſchieht es fur den denkenden Menſchen
freund noch vielmehr und mit größerm Rechte wegen des tugend-

haften ſegensreichen Lebens der großen Burger, deren Fuß da
gewandelt und von deren Fußſtapfen ein ganzes Menſchenleben
hindurch neue Sagaten zum Frommen der Mit und Nachwelt
aufſprießten und jetzt und künftig alle Zeit ihren Segen ſpenden.
Das Leben eines ſolchen Mannes iſt eine herrliche eine ſtets in
ihren unendlichen Folgen lebendige That, ein lebendiger Ruhm
ſeiner Heimath, und alſo ein noch größerer Schatz derſelben, als
jene Sagen aus der Vergangenheit: Dankbarkeit, Verehrung
und Nachahmung feiern ſeinen Namen. Und unſere Stadt iſt
ſo glucklich, dergleichen große Erinnerungen an große Mitburger
mehr zu haben, als viele andere Stadte: hier lebten viele Heroen
der Weisheit, der Vaterlandsliebe und der Menſchenfreundlich-
keit, deren Werke und Thaten heute noch leben und reden und
blühen, wenn ſie ſelbſt auch langſt von hinnen geſchieden ſind.
Aber an einen der Edelſten von ihnen erinnert uns der heutige
Tag: heute vor 13 Jahren ſtarb unſer Auguſt Hermann
Niemeyer. Fromme Verehrung und Dankbarkeit lenkt die
Blicke von Tauſenden zu ſeiner Ruheſtatte: und an ihm auch
wird es wahr: das Gedachtniß der Gerechten bleibt im Segen.“
Mehr als ein halbes Jahrhundert hindurch hat er freudig gegr-

beitet fur das Wohl ſeiner Vaterſtadt Halle, für das Heil ſeines
Vaterlandes fur das Lebensgluck in hundert und wieder hundert
Familien, fur die Seinen und fur Kindeskinder hat das gethan
mit frommer Biederkeit, mit Klugheit und ohne Falſch, mit
Wort und Rede und Muth vor den Großen und Machtigen, ja
vor den Drangern in der Zeit der VölkerDrangſal, mit Kraft
und freundlicher Milde in Wahrung des Rechts, in Anerkennung
des Verdienſtes, in hulfreicher Troſtung der Geaängſteten als Leh
rer der Weisheit und Frömmigkeit ward er der Erzieher einer gan-
zen Generation zur Tugend und Gottſeligkeit; bekampfte auf dem

Felde der Erziehung die Verkehrtheit, Verſtocktheit, die blode
Beſchranktheit, und machte das Lernen zu einer Luſt fur die
Jugend; er erhub Herz und Sinn der Jugend in einem wonne-
vollen Aufſchaun zu Gott und in dem Hinblick auf das Reich der
Tugend, und that das durch Rede auf dem Lehrſtuhl und durch
die Sprache ſeiner Bucher. Durch ſeine Bucher des frommen
Wiſſens und der Erkenntniß Gottes verbreitete er eben ſo helles,
als erwarmendes und troſtreiches Chriſtenthum, und in der Nähe
und Ferne wurden dieſe ſeine Lehren hochgeſchatzt und geſucht,
ſo daß ſie in vielen Auflagen verbreitet worden ſind. Seine
frommen Geſange leihen der Andacht in unſern Tempeln die
Sprache der Erhebung, und erquicken das Herz in der Stille.
Dabei iſt er der zweite Stifter und der Erhalter derjenigen An
ſtalten in unſerer Mitte geweſen, in welchen unſere Jugend ſo
wohl Unterricht in allem Guten, als auch, wenn ſie die Vater

verloren hat, Verſorgung und Pflege findet. Fur die Univerſi-
tat in unſerer Stadt war er nicht allein der geliebte und hochge
ſchatzte Lehrer, nicht allein der Berather und Helfer der ſtreben
den Junglinge, ſondern auch der Vertreter und Furſprecher in

Vertheidigung und Anempfehlung, damit mehr und mehr durch
die äußern Mittel das Reich der Wiſſenſchaften gedeihen und
wachſen moge. Als Buürger unſerer Stadt berieth er ſich mit
den Beſten uüber Förderung des Gemeinwohls, uüber Abwendung

der Gefahr, Milderung der Noth, und wirkte und ſtrebte, das



das Berathene auch zur That werde. Sein Haus war nicht
allein gaſtfrei geöffnet und der Sitz der edelſten hauslichen Freu
den und der Geſelligkeit, ſondern auch die Zuflucht der Bekum
merten und Bedrangten, wo ihre Hoffnung neu belebt und ihnen
Rath und Huülfe gegeben wurde.

Ja, ſo lebt Auguſt Hermann Niemeyer unter
uns in ſeinen Werken, er lebt in den Seelen und in dem Leben
Derer, die er belehrt und denen er durch Wort und Schrift ſeinen
Geiſt eingehaucht hat; er lebt in dem Glucke Derer, die er be
gluckt und gerettet, die er zu wurdiger Thätigkeit in die Kreiſe
der Lehre und der Waltung gefuhrt hat, in der Dauer der Fu
gungen, die er ſegnend getroffen, begonnen, fortgefuhrt hat,

v

und aus welchen beſtandig, weil der Segen des Hochſten auf
ihnen ruht, das wahre fromme Gedeihen von Menſchenwohl her
vorgehen wird.

So wollen wir ſtolz ſein auf ein ſolches Gedächtniß unter
uns, aber ſtolz, indem wir deſſelben werth ſind und bleiben,
und das Gebet des edlen Todten ſei unſer Gebet und werde uns

zur That:
Fromme Liebe,
Brudertreue
Laß auf's Neue
Uns beleben,
Jeſu Vorbild nachzuſtreben!

Deutſchland.
Potsdam, d. 2 Juli. Der letztwilligen Verordnung Sr.

Maj. des verewigten Königs gemäß, ſind Hochſtdeſſen Unifor
men, die derſelbe als Chef des erſten Garde- Regiments und des
Garde du Korps- Regiments getragen hat, dem Garde -Korps
zum Ehrengeſchenk vermacht worden, und ſollen zwiſchen den
Uniformen Jhrer Majeſtäten der Kaiſer Franz und Alexan-
der in der Garniſonkirche hierſelbſt aufbewahrt werden. Die
feierliche Niederlegung derſelben wird ubermorgen, am 4. Juli,
ſtattfinden, und werden ſich dazu Deputationen ſämmtlicher
Garde-Regimenter hier einfinden.

Duſſeldorf, d. 2. Juli. Die hieſige Zeitung meldet
aus Berlin: Wohlunterrichtete verſichern, daß die fruher be
ſprochene Verlobung Sr. Durchl. des regierenden Herzogs
von Naſſau mit der ruſſiſchen Großfurſtin nicht mehr
fern ſei, da ſchon länger freundſchaftliche Beziehungen dieſer
veiden hohen Familien unterhalten werden. Wie man vermu
thet, wird Se. Durchl. die Kaiſerliche Familie, nach beendeter
Kur in Ems, nach St. Petersburg begleiten.

Frankfurt a. M., d. 1. Juli. Von Seiten unſeres Se
nats iſt nun die Genehmigung für Errichtung des Gutenberg
Fuſt- Schöffermonuments, das von Launitz modelirt, erfolgt,
und die bereits unterzeichneten 17,000 Fl. ſollen alsbald eingezo
gen und unſere Mitbürger zu neuen Beiträgen aufgefordert wer
den. Die ſämmtlichen Koſten fur dieſes Monument werden auf
circa 30,000 Fl. berechnet. Eben ſo viel wird die Ausfuhrung
des Goöthemonuments koſten, doch uüberſteigen die unterzeichneten
und theilweiſe ſchon einkaſſirten Beiträge die benöthigte Sum-
me. Die Statue Karls des Großen, welche Wendelſtagedt
in Arbeit hat, ſoll vor dem Dom aufgeſtellt werden.

Frankreich.
Paris, d. t. Juli. Es iſt die Rede davon, daß der Ge

neral Sebaſtiani wieder Botſchafter zu London werden ſolk.
Da man fruher lange nach einem Vorwand ſuchte, ihn von die
ſem Poſten zu entfernen, ſo ſchien die Angabe grundkos. Jetzt
erklärt man ſich die Sache in der Art, daß die Londoner Bot-
ſchafterſtelle in dieſem Augenblick ſo wichtig geworden daß man
einen Diplomaten dazu beſtellen wolle, der, wie Sebaſtiani, ge
wohnt wäre, ſeine Jnſpixationen von Paris zu erwarten, um
nicht, in der Ambition befangen, eigenmächtig zu verfahren. Jn
dem unterſtellten Fall wurde Sebaſtiani Botſchafter und die Ge
ſchäfte der Ambaſſade fänden ihre Erledigung zu Paris.

General Bugegaud, Gouverneur von Algier, hat in ſei-
nen letzten Berichten zwar die Tapferkeit und gute Haltung der
Truppen gerühmt, dabei aber bemerkt, es ſei unmoglich, in
dieſem Jahr noch den Effektivſtand der Armee von Afrika zu ver

mindern; kurzer geſagt heißt das, Algier iſt ein unbequemes
und koſtſpieliges Beſitzthum.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. Juni. Ergebniß des Poll's en

der City. Ruſſell 6323 Stimmen, Wood 6322, Ma-
ſtermann 6248, Lyall 6199, Pattiſon 6176, Craw-
ford 6167, Attwood 6117, Pirie 5946. Sonmit ſind
Lord John Ruſſell, Wood, Maſtermann und Lyall,

zwei WhigReformers und zwei ToryKonſervative, zu Par
lamentsgliedern fur die City gewählt worden. Man kann dieſen
Ausgang eines denkwurdigen Konflikts ohne Frage fur einen
Succeß der Konſervativen uber den Bund der Whig- Radikalen
anſehen denn wenn Sir John Ruſſell, der Patron der neu aus
gedachten Maaßregeln, welche Abſchaffung der Korngeſetze und
freien Handel in Ausſicht ſtellten, bei 12,568 Wahlerſtimmen
dem Torykandidaten nur mittelſt einer unbedeutenden Mehrheit
von 75 vorangeht und uberdem der beſagte Torykandidat mit
der drittgroößten Majorität zum Kollegen des Miniſters ernannt
wird, ſo iſt es fur Ruſſell wohl an der Zeit ſich zu ſagen: Noch
einen ſolchen Sieg, und ich bin verloren. Noch nie iſt eine
Wahl ſtreitiger gemacht worden als dieſe neueſte der City von
London; beide Parteien hatten erkannt, daß es ſich hier um eine
Lebensfrage handelte. Die City war im letzten Parlament
durch vier Liberale, ja faſt Radikale, repräſentirt. Alſo auch
in dieſer Beziehung haben ſich die Tories eines bedeutenden Er
folgs zu ruühmen. Die Bürger von London, die recht gut wiſſen,
was „wohlfeiles Brod und freier Handel“ ſagen will, haben
ſich zur Hälfte gegen das Kabinet Melbourne erklärt.

Bis heute ſind außer den Wahlen der City ſchon 36 ins
neue Parlament gewählte Männer bekannt; darunter ſind 24
Konſervative und 12 Whigs.

Vermiſchtes.
Rom, d. 22. Juni. Vor einigen Tagen iſt hier etn

ſehr bekannter und viel beſchäftigter Arzt, Namens Macchielli,
von der Jn quiſition verhaftet worden: ein Fall, welcher viel
Aufſehen macht. Der Grund dieſer ploötzlichen Einkerkerung iſt
bis jetzt Niemandem mit Sicherheit bekannt. Der Mann war
als ein roher Flucher bekannt. Sehr begierig iſt man auf
die Entwickelung dieſer Angelegenheit.

Graätz, d. 20. Juni. Ja dieſen Tagen iſt, gleich nach
der Rückkehr des Gouverneurs von Steiermark, Grafen von
Wickendurg, der hierüber die nöthigen Anfragen in Wien ge-
ſtellt, von dem Erzherzog Johann der Beſchluß gefaßt worden,
die Verſammlung der deutſchen Naturforſcher für
das nächſte Jahr nach Grätz einzuladen
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73 a

72 a

Magdeburg Leipziger Eiſenbahn
Perſonen-Frequenz,

Bis 26. Juni waren befoördert 210,656 Perſonen.
12,338Vom 27. Juni bis 3. Juli

Summa 222,994 Perſonen.

Fonds- und Geld -Cours.

Berlin, 5 Pr. Cour. Pr. Cour.d. 3. Juli 1841. Br. G. Br. G.St. Schuldſch. 4 [1043 [1033 Actien
Pr. Engl. Obl. 30. 4 1013 Brl.Ptsd. Eiſb. 5126
Pr. -Sch. d. Seeh. 78 s do. do. Prior. -A. 45103
Kurm. Schuldv. 35 1023 1012 Mgd. Lpz. Eiſenb. 112 1111
Neum. Schuldv. 33 1024 1013 do. do. Prior.-A. 4 1024 101
Berl. Stadt Obl. (4 4035 [103 Berl. Anh. Eiſenb. 1052
Elbinger do- 32100 do. do. Prior.-A. 4 1022
Danz. do. in Th. 48 ſſPDüſſ. Elb. Eiſenb.! 5] 96 s
Weſtpr. Pfandbr. 37 1023 ſdo. do. Prior. A. 5 1035 1023
Großh. Poſ. do. (4 106 FFGold al marco 211
Oſtpr. Pfandbr. 35 1102 FFriedrichsd'or 133 13
Pomm. do. 3 1034 And. Goldmün-Kur u. Neum. do. 32 103 zen à 5 Thlr. 83 683Soleſiſche do. [85 102 102 [Siskonto l e

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Selde.

Magdeburg, den 5. Juli. (Nach Wispeln.)
Weizen 40 513 thl. Gerſte 18 20 tthl.
Roggen 234 275 Hafer 14 16

Quedlinburg, d. 1. Juli. (Nach Wiſplen.)
Weizen 38 44 thl. Gerſte 17 193 thl.
Roggen 23 28 Hafer 155 17Raffinirtes Rüböl der Centner 17 thl.
Rüböl, der Centner 164 16 thl.
Leinöl, 7 132 14 thl.

Nordhauſen, den 3. Juli.
Weizen 1 thl. 14 ſgr. pf. bis 1 thl. 24 ſgr. pf.
Roggen 275 1 2 2Gerſte 5 18 235 24Hafer 175 5 21 5 32Rüböl, der Centner 16 thl.
Leinöl, 135 bis 133 thl.

Fruchtmarkt.
Berlin, d. 2. Juli. Für Weizen ſtellte ſich ſeit Ein-

treffen der geſtrigen Hamburger Poſt vermehrte Frage ein, und
es wurde zu beſſeren Preiſen gegen letztere Notirungen Mehreres
gemacht. Gelber und bunter Weizen im Verbande, von der
Poln. Schleſ. Grenze abgeladen, holte 53 Thlr. für hochb.
87 Pfd. Pol. Waare wurden 54 Thlr. vergeblich geboten,
man hält auf 55 à 541 Thlr. Roggen bleibt gedrückt, Loco
302, à 30 Thlr. ohne weſentlichen Umgang, pr. Aug. und
Sept. 82 Pfd. 31 Thlr. Geber, 31 Thlr. Nehmer, Sept. und
Oct. 32 Thlr. bezahlt, 321 Thlr. gefordert. Gerſte, große
21 à 22 Thlr., kleine 20 Thlr. nominell. Hafer, Loco 17
à 18 Thlr., auf Lieferung ging nichts um. Koch Erbſen
35 à 34 Thlr. Futter Erbſen 32 Thlr., ohne Nehmer.
Rüböl ſteigend, Loco 153/ Thlr. zu laſſen, Aug. Sept. 16 Thlr.
gefordert, 159/ à 152 Thlr. zu machen Sept. Oct. 152
Thlr. bezahlt, auf 157 Thlr. gehalten, Oct. Jan. 148, à 14
Thlr. viel Geld. Leinöl Loco 12 Thlr. ein kleines Pöſtchen
wurde mit 12 Thlr. genommen, auf Lief. 12 à 12 Thlr.

London, d. 28. Juni. Das Wetter iſt unbeſtändig.
Heute iſt es ſehr naß, und geſtern hatten wir einige heftige Re
genſchauer. Die Berichte aus dem Lande lauten indeſſen gut.
Das Anſehen von Gerſte iſt jetzt viel beſſer, auf leichtem Bo
den ſoll aber ſelbſt der Weizen mangelhaft ſein. Von der Ha-
ferernte hat man uüberall eine gute Meinung. Weizen iſt 1 S.
theurer als heute vor acht Tagen, oder vollkommen ſo hoch als
c Freitag. Weizen unter Schloß wird auch feſt auf Preis
gehalten.

Hamburg, d. 1. Jull. Weizen ſeit voriger Woche
ohne weſentliche Preisveränderung. Es wurden Anfangs der
Woche einige Partieen zu ca. 2 Thlr. niedrigeren Preiſen ab-
gegeben. Nach Ankunft der letzten engliſchen Poſt zeigte ſich in
deſſen wieder lebhafte Frage, wodurch die Preiſe ſich wieder auf
ihren fruüheren Stand hoben und ſehr bedeutende Umſatze ge
macht wurden. Ab Auswaärts wenig Kaufluſt. Roggen war
auch mehr gefragt, es wurden ca. 300 Laſt gekauft, doch ſind
die Preiſe unverändert. Gerſte und Hafer behaupten die fruühe-
ren Preiſe, doch iſt nichts von Bedeutung darin umgegangen.
Rappſaat ohne Umſatz

Waſſerſtand zu Halle
am 6. Juli.

Oberhaupt 6 Fuß 1 Zoll.
Unterhaupt 7 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 5. Juli 9 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. Juli.

Jm Kronprinzen: Frau Generalin Gräfin v. Redern a. Berlin. Frau
Baronin v. Malzahn a. Güſterin in Meklenburg. Hr. Lieut. v. Hä-
ſeler a. Nordhauſen. Hr. Lieut. v. Weiler a. Potsdam. Hr. Fabr-
Bräutigam u. Hr. Kaufm. George a. Berlin. Hr. Kaufm. Stöber
a. Würzburg. Hr. Kaufm. Martelmann a. Frankfurt a, M. Hr.
Kaufm. Meier a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ. Langwo a. Glogau. Hr.
Rittergutsbeſ. Lembke a. Drathow. Hr. Jnſp. Schelwitz a. Jlgen.

Stadt Zürch: Hr. Gen. v. Drygalski u. Hr. Lieut. u. Adjut. v. Schön
feld a. Erfurt. Hr. Jntendantur Rath u. die Hrrn. Kaufl. Robitſch
u. Coqui a. Magdeburg. Hr. Oberſtallmſtr. Hömmike a. Gera. Hr.
Stud. v. Manteuffel a. Pommern. Hr. Partik. Tag a. Naumburg

Goldnen Ring: Hr. Geh. Rath Schönewald a. Merſeburg. Hr.
Rentmſtr. Ewald a. Bitterfeld. Hr. Arzt Dr. Neßmann a. Berlin.
Die Hrrn. Maler Gedr. Barth a. Schney in Baiern. Frau Jnſp.
Rothe a. Torgau.

Goldnen Löwen: Hr. Oekon. Zander a. Dresden. Hr. Pred. Fritze
a. Gr. Ammersleben. Hr. Kaufm. Richter a. Meißen.

Schwarzen Bär: Hr. Verw. Wulfert a. Teutſchenthal. Hr. Goldarb'
Teudloff a. Stettin. Hr. Kaufm. Herz a. Deſſau. Hr. Kaufm.
Heckert a. Gera. Hr. Kaufm. Reineck a. Erfurt.

Stadt Hamburg: Hr. Hauptm. Reinhardt a. Berlin. Hr. Lieut. v.
Fräfod a. Potsdam. Die Hrru. Lieut. v. d. Planitz u. v. Wilich a.
Mainz. Hr. Lieut. v. Düring a. Erfurt. Die Hrrn. Fabr. Morgen-
roth Scheerſchmidt u, Schilling a. Suhl.

e e.
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Bekanntmachungen. Hierdurch beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß wir am heuti
Bücher Aucktion in Eisleben. gen Tage eine neue
Auf den 4. Auguſt c. des Vormittags Tapetenfabrilc

is 12 nd des Nachmittags 7735- Uhr n i Saale e Herrn in dem ehemaligen Gerlachſchen Hauſe, gr. Klausſtraße No. 826., hier-
Jasper in Eisleben eine Sammlung ſelbſt errichtet haben und empfehlen uns mit einer vollſtändigen Auswahl
von 500 Baänden, zum Theil ſehr werth von nur modernen und geſchmackvollen Tapeten, Vordüren und
volle Bücher aus verſchiedenen Fachern, na- allen hierzu gehörigen Artikeln zu den billigſten Fabrikpreiſen.

r Ppeczt e e o Halle, den 1. Juli 1841,u. ſ. w. öffentliſogleich baare Bezahlung in Pr. Cour. ver Heinrich Comp.
kauft werden. Geſchriebene Verzeichniſſe ſind Theater Anzeige. Ein leichter 2ſpänniger in 4 Federn
bei dem Unterzeichneten und in der Rei- Mittwoch den 7. Juli in Lauchſtädt hängender halbverdeckter Kutſchwagen ſteht
chardt'ſchen Buchhandlung einzuſehen. Der Heirathsantrag auf Helgoland. billig zum Verkauf beim Sattler Gothſch.

Melcher, Donnerstag den 8. Juli in Halle: Fra averpflichteter Auctionator. Diavolo. Oper in 3 Akten von Auber. Heute, Mittwoch, Gartenconcert vom
Donnerstag als den 8. Juli Vormittags Demoiſelle Fanny Mejo, herzogl. braun Muſikchor des Fuſtlier-Bataillons. Nach
10 Uhr ſollen im Gaſthofe zur Goldenen ne Hofſängerin, Zerline als letzte dem wird auf vieles Verlangen auch Tanz-
Roſe ein noch in gutem Zuſtande befinde u,ſt. muſik ſtattfinden.licher Scheibenwagen und ein einſpanniger Freitag den 9. Juli. Der Verſchwen
Leiterwagen öffentlich an den Meiſtbietenden der ngſpiei in 8 Akten von aſmund.

Herr F. Beckmann und Mad. Veckmann,
gegen ſogleich baare Zahlung d nr geborne Muzzarelli, Mitglieder des Kö
werden. Halle, den 5. Juli 1841. nigſtädtſchen Theaters in Berlin, Valentin

Wohnungs-Veranderung. und Roſa als erſte und einzige Gaſtrollen.
Meine Wohnung verlegte ich aus der Die ſehr beſchränkte Zeit des Beckmann-

großen Ulrichsſtraße Nr. 70 nach der Leip ſchen Ehepaares geſtatten nur ein einmaliges

Preis in Trotha.

Sonntag den 114. d. M. Nachmittags
2 Uhr beabſichtige ich eirca 20 Scheffel
Ausſaat an Roggen und Hafer auf dem
Stiele meiſtbietend zu verkaufen und ladet
Käufer dazu ergebenſt ein

zigerſtraße Nr. 279 neben die alte Poſt. Gaſtſpiel, und bin ich daher der Hoffnung, Louis Finger in Rollsdorf.
Halle, den 2. Juli 1841. einer deſto regeren Theilnahme, da die be in drviſn TunA. Thiemann, treffende Unternehmung nicht ohne bedeutende in d Papni ger 27erwagen Ind 2 zwa

ſpännige Vorderräder ſind zu verkaufen, bei
Sattler und Taſchnermſtr. Koſten für mich iſt. W. Jſoard. dem Schmiedemeiſter Spengler in Eisleben,

Alle Sorten fertige Sattler und Taſch Diejenige Perſon, welche am Sonntagnn in der Freiſtraße.nerwaaren empfiehlt in ſchönſter Auswahl Abend einen verloren gegangenen grünſeide
A. Thiemann. nen kleinen Sonnenſchirm, auf dem Wegenach Giebichenſtein, unweit der Stein Zahnperlen.

Beim letzten Königsſchießen im Stadt mühle, aufgenommen hat, wird hierdurch Sicheres Mittel Kindern das Zahnen
ſchießgraben ſind 2 Leibrocke vertauſcht wor aufgefordert, denſelben gegen eine Belohnung außerordentlich zu erleichtern, erfunden von
den, welche gegenſeitig beim Zieler Haaſel bei dem Herrn Thoreinnehmer des Kirchthors Dr. Ramcçois, Arzt und Geburtshelfer zu
ausgewechſelt werden können. abzugeben, widrigenfalls man ſie anzeigen wird. Paris. Für Halle und umliegende Gegend

wir Ein zweiſpanniger ganz verdeckter, mit befindet ſich die alleinige Niederlage bei Herrn
er und r zu Chalouſie, und zwei einſpännige halbverdeckte,, Franz Vaccani am Markt, neben der

haben m aſthofe zur Goldenen Roſe. alle in 4 Federn hängende Chaiſen ſind billig Tuchhandlung der Herrn Gebrüder Bah-
Gute Braunkohlenſteine, das Hundert zu verkaufen in Halle bei dem Lohnfuhr- nert, und koſtet die Schnure nebſt Gebrauchs-

8 Sgr. ſind zu verkaufen im Gaſthofe zur mann Feldmann am großen Berlin. anweiſung 1 Thlr.
Goldenen Roſe. Tüchtige Zimmergeſellen, welche auf dauern v Fſde ſ. arde Winterarbeit rechnen können, finden ſofort eute ein Kirſchkuchenfeſt, Abends neue

Jn dem Hauſe Nr. 499 in der Ran er,:J. Chahe iſt Le erſte Etage, beſtehend Beſchäftigung bei Kareoffeln mit r 2 der Matll

in 6 Stuben 6 Kammern, 1 Speiſeſaal, Fr. m 4Kuche, Bodenkammer und allen ubrigem gt eZubehör und Mitgebrauch des Waſchhauſes Heute, Mittwoch den 7. Juli n n e un wir ne e an
nebſt Rolle, vom 1. Oetober zu vermiethen. 1. Sommer Abonnement Leermann

Das Nahere iſt zu erfragen bei der Concert in Langenbogen.Profeſſorin Sen ff. im Garten des Hrn. Stadtrath Schmidt.
rer miſſen Partout Billets zu dem Subſcriptions- Theatrum mundi.e de meter ler vae preiſe ſind bei Herrn Kitzing zu haben. Jeruſalem mit dem heiligen Grabe.

S. r u Anfang 6 Uhr. Hierauf: Ein Vogelſchießen.eine Reihe von Jahren auf einem großen Stadt t Auguſt Thiemer, MechanikusGute conditionirt hat, wünſcht ſogleich oder muſi chor. g i
ſehr bald ein anderweitiges Engagement. Geſucht wird eine noch im guten Zu-

Hierauf Reflektirenden giebt Kaufmann ſtande ſich befindliche moderne Einſpanner- Von heute an neue Kartvffeln, Be
Herr J. C. G. Otto in Halle nähere Chaiſe in Halle bei dem Sattler Gothſch, ſteaks und Heringe bei

Auskunft. Klausthor Nr. 2159. H. W. Preis in Trotha
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